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(Version	19.06.2014)		

Präambel	

Unsere	Schule	ist	eine	soziale	Gemeinschaft,	in	der	Lernen,	Arbeiten	und	unterschiedliche	Aktivitäten	
stattfinden.	 Damit	 dieses	 Zusammenleben	 gelingt,	 ist	 es	 wichtig,	 dass	 alle	 Beteiligten	 ihre	 Rechte,	
Pflichten	und	Regeln	kennen	und	einhalten.	Festgelegt	sind	diese	durch	unsere	Schulordnung	sowie	
durch	 das	 Niedersächsische	 Schulgesetz.	 Unsere	 Schulordnung	 gilt	 für	 Lehrkräfte,	Mitarbeiterinnen	
und	Mitarbeiter,	Eltern,	Schülerinnen	und	Schüler.		

Ø Wir	 verpflichten	 uns	 zu	 demokratischem	 Verhalten,	 ökologischem	
Verantwortungsbewusstsein	 und	 der	 Gleichberechtigung	 von	Mädchen	 und	 Jungen,	 Frauen	
und	Männern.		

Ø Alle	 Beteiligten	 bemühen	 sich	 um	 gegenseitige	 Toleranz,	 Rücksicht	 und	 Verständnis	
füreinander	sowie	für	andere	Kulturen,	Nationalitäten	und	Religionen.		

Ø Bei	der	Bewältigung	von	Problemen	und	Konflikten	verzichten	alle	auf	jede	Form	von	Gewalt.	
Jedem	und	 jeder	Angehörigen	der	 Schulgemeinschaft	 sollte	mit	 Freundlichkeit,	 Respekt	 und	
Fairness	begegnet	werden.		

Als	Schulgemeinschaft	verabreden	wir	folgende	Verhaltensgrundsätze:		

1. Wir	begegnen	uns	immer	respektvoll,	gehen	fair	und	rücksichtsvoll		miteinander	um.			
2. Damit	sich	alle	Menschen	in	unserer	Schule	wohl	fühlen,	wirksam		lernen	und	ungestört	arbeiten	

können,	gehen	wir	höflich	und		zugewandt	miteinander	um	und	machen	uns	gegenseitig	Mut.			
3. Wir	sind	uns	unserer	Schulpflicht	bewusst,	kommen	pünktlich	und	 	sind	gewissenhaft	 in	der	Vor-	

und	Nachbereitung.			
4. Der	Unterricht	beginnt	mit	einer	Begrüßung,	zu	der	alle	aufstehen.			
5. Im	 Unterricht	 wie	 auch	 bei	 Gesprächen	 untereinander	 und	 bei	 	Nutzung	 der	 Räume	 anderer	

Klassen	 und	 während	 gemeinsamer	 Zeit	 außerhalb	 des	 Unterrichts	 pflegen	 wir	 unsere	
Schulgemeinschaft.	a.	Wir	übernehmen	Aufgaben	für	die	Schulgemeinschaft	b.	Wir	halten	uns	an	
die	vereinbarten	Gesprächsregeln.		c.	Wir	respektieren	fremdes	und	eigenes	Eigentum.			

	

	

	



Verhaltensregeln	
zusätzlich	zu	der	von	uns	akzeptierten	Präambel	geben	wir	uns	folgende	Regeln:	

Unterricht	und	Verantwortung	für	die	Klasse	

1. Wir	beginnen	unseren	Unterricht	beim	zweiten	Klingeln	an	einem	aufgeräumten	Arbeitsplatz.	Dazu	gehören	
alle	benötigten	Materialien	für	den	Unterricht.	Wir	beenden	unseren	Unterricht	pünktlich.		

2. Bei	 Verspätungen	 entschuldigen	 wir	 uns	 und	 begründen	 diese.	 Jede	 versäumte	 Stunde	 muss	 glaubhaft	
entschuldigt	werden.		

3. Die	Klassendienste	achten	darauf,	dass	zu	Beginn	der	Unterrichtsstunde	ihre	Aufgaben	erledigt	sind.		
4. Wir	halten	uns	an	die	Gesprächsregeln.	Ausnahmen	regelt	die	Klassengemeinschaft.		
5. Während	der	Unterrichts	essen	wir	nicht	und	kauen	nicht	Kaugummi.	Dies	ist	nur	in		Ausnahmen	gestattet.		
6. Bei	Gruppenarbeiten	außerhalb	des	Klassenraumes	(z.B.	Differenzierungsraum)	und	in		den	Pausen	halte	ich	

mich	an	die	Schulregeln	und	verhalte	mich	entsprechend	ruhig.			
7. Wenn	 10	 Minuten	 nach	 Beginn	 des	 Unterrichts	 keine	 Lehrkraft	 im	 Klassenraum	 ist,	 melden	 dies	 die	

Klassensprecher	 im	 Lehrerzimmer/Sekretariat.	 Die	 Schülerinnen	 und	 Schüler	 der	 Klasse	 bleiben	 im	
Klassenraum	und	verhalten	sich	diszipliniert,	nutzen	die		Zeit	zu	eigenverantwortlicher	Arbeit.		

	Pfleglicher	Umgang	mit	Anvertrautem	

8. Wir	behandeln	Arbeitsmittel,	Schulinventar	und	das	Schulgebäude	pfleglich.			
9. Nach	 dem	 Unterricht	 räumen	 wir	 unseren	 Arbeitsplatz	 auf	 und	 entsorgen	 den	 Müll.	 	Nach	 der	 letzten	
Stunde	stellen	wir	die	Stühle	hoch.		WICHTIG:	Fenster	schließen	und	das	Licht	aus	machen!	

10. Wir	 halten	 das	 Schulgebäude,	 die	 Toiletten	 und	 das	 Schulgelände	 sauber.	 Müll	 werfen	 	wir	 in	 die	 dafür	
vorgesehenen	Behälter.	Schäden	melden	wir	den	Hausmeistern.			

Umgang	miteinander	und	Verhaltensregeln			

11. 	Wenn	wir	einen	Streit	haben,	suchen	wir	nach	einer	Lösung.	Sollte	eine	Konfliktlösung	nicht	möglich	sein,	
wenden	wir	uns	an	Verantwortliche	(Lehrer	und	Sozialpädagogen)		

12. 	Wir	lehnen	die	Anwendung	körperlicher	und	seelischer	Gewalt	ab.			

Regeln	für	den	Schulalltag			

13. 	Wir	schalten	für	die	gesamte	Schulzeit	unsere	privaten	elektronischen	Geräte	aus.			
14. 	Wir	spielen	in	der	Pause,	in	Freistunden	und	während	der	Mittagspause	nur	mit	Soft-		Bällen,	weil	nur	dies	

ohne	Gefährdung	der	Mitschülerinnen	und	Mitschüler	möglich	 ist;	harte	Bälle	sind	nicht	verwendbar.	Das	
Spielen	mit	Tennisbällen	ist	nur	an	den	Tischtennisplatten	erlaubt.	Auf	den	Spielgeräten	geben	wir	Acht	und	
nutzen	 sie	 nur	 derer	 Funktion	 entsprechend.	Wasser-	 und	 Schneeballschlachten	 sind	 verletzungsbedingt	
verboten.			

15. 	Der	Konsum	von	Tabak	(Rauchen),	Drogen	und	anderer	Rauschmittel	(z.B.	„Energy	Drinks“)	ist	grundsätzlich	
verboten.			

16. 	Wir	 dürfen	 das	 Schulgelände	 während	 der	 Unterrichtszeit	 und	 auch	 in	 der	 Mittagspause	 nur	 mit	
ausdrücklicher	Genehmigung	verlassen	(Formular	aus	dem	Sekretariat	benutzen).			

17. 	Während	 der	 großen	 Pausen	 halten	wir	 uns	 auf	 dem	Pausenhof	 auf.	 Ausnahmen	 stellen	 Toilettengänge,	
Einkäufe	am	Kiosk	und	Regenpausen	dar.	Daneben	steht	uns	die	Pausenhalle	als	Ruhezone	zur	Verfügung.			


